
Als
Sergggoch- und Wohlgebohrne Hochund Wohlgelahrte Herr

Hochfurſtlicher Anhaltiſcher Hochbeſtalter
Hoff und LandCammerRath auff Doberitz

Nuta und Hagendorff

Serb-ggerr/
Den 13. Martii 1708. dieſes zeitliche mit den ewigen verwechſelte

Wolten ihre gebuhrende Schuldigkeit abſtatten

zFamtliche Studioſi in der Stadt ſich jetzt auffhultende.

Er Todt fragt nichts darnachobjemandjung von Jahren

Geſchicktund Zugend hafft von allenLaſternrein
 Noch hoch vonStande ſey? wie wir daßſtets erfahren

Ses ſchlagt der Donner auch in hohe Vedern ein

Der zwar von Jahren jung mit Jugenden geſchmuckt

Fur deſſen Adelſich der Adel muſte neigen

DochwirdEr vonden Sodt ſo ſchleunig weggeruckt.

In dem nun dieſenFallheſeuffzen undbeklagen

Der Woff die Stadt/ dasLand wie auchdie Ritterſchafft

Soguollen wir nurdieß:Sieguff zurichten ſagen

Berveibiſttodt/ der Geiſt lebt ſtetsin Gottes Krafft.

Se“ο“Gedruckt bey Johann Daniel Mullern Hochfl. Anhalt. Geſamten Gymna. Buchd:
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	Als Der Hoch- und Wohlgebohrne Hoch- und Wohlgelahrte Herr, Herr Ludwig Heinrich Kalitzsch, Hochfürstlicher Anhaltischer Hochbestalter Hoff- und Land-Cammer-Rath auff Doberitz, Nuta und Hagendorff Erb-Herr, Den 13. Martii 1708. dieses zeitliche mit den ewigen verwechselte, Wolten ihre gebührende Schuldigkeit abstatten Sämtliche Studiosi in der Stadt sich jetzt auffhaltende
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